
Protokoll der 11. Sitzung des 49. Studierendenparlaments 

der Universität Siegen vom 14.06.2023 
 

Beginn: 18:15 (H-C 3303) 

Protokoll: Moritz Rossmann 

 

Mandatstragende: 

 

Listenlos: Jana Sticher, Viktoria Hauk, Mirco Balkhausen 

Campus Grün: Katrin Greiner, Luca Hermsen, Franziska Brandt, Ramona Heidt (bis 20:40 Uhr) 

ZAK: Felix Retza, Mats Menn, Eve Obier, Lukas Schaub, Julius Viesel (ab 18:30) 

Juso HSG: Robert Bingener 

DIE LISTE: Aaron Kups 

 

Entschuldigt: 

 

Listenlos: Peter Ewert (wäre ab 19:45 Uhr anwesend) 

ZAK: Jenny Lamb, Till Arnhold, Fabienne Strassburger 

Campus Grün: Atakan Aydogan 

Internationale Liste: Ridvan Ciplak 

Juso HSG: Bünyamin Dilik 

 

Unentschuldigt: 

 

Campus Grün: Marcus Rommel, Dominik Kortschak 

Internationale Liste: Selin Kapza, Ali Kara, Nafisa Musse, Mosawer Yusufza 

SDS.Die Linke: Moritz Peuker, Chiara Valkyria Heine 

ZAK: Celine Lea Erhardt 

 



Asta-Referent*innen: 

 

Nicht Mandatstragende: Ann-Kathrin Peters, Isabell Gunesch, Malou Döppers 

Entschuldigt: Hannes Lohmeyer, Rahma Rafaat, Michelle Miebach 

Unentschuldigt: -- 

Gäste: Moritz Rossmann 

 

Vorläufige Tagesordnung: 

 

TOP 1 Regularien 

TOP 2 Berichte  

TOP 3 Beitragsordnung 

TOP 4 Canva-Pro 

TOP 5 Termine 

TOP 6 Sonstiges 

//Beschlussprotokoll und Anträge sind vollständig im Anhang beigefügt// 

 

TOP 1 Regularien 

 

• Bevor die Tagesordnung (TO) beschlossen werden kann, muss ein*e Protokollant*in 

bestimmt werden, hierzu meldet sich Moritz Rossmann freiwillig. Da sich niemand 

anders meldet ergibt sich folgendes Votum: 

(13 JA/0 NEIN/0 Enthaltungen) 

• Damit ist Moritz Rossmann für diese Sitzung der offizielle Protokollant. 

• Daraufhin votiert das Studierendenparlament die TO, in vorliegender Form 

(13 JA/ 0 NEIN/ 0 Enthaltung) 

Damit ist die TO angenommen 

 



TOP 2 Berichte 

 

• Moritz Berichtet für den Wahlausschuss: 

o Er berichtet das Wahl sei, und gäbe man ihm einen Moment, würde er die 

Wahlbeteiligung heraussuchen, die bis dato bei 2,8 Prozent aller 

Studierenden läge, er wisse das alle ihr Bestes tun, in Bezug auf Motivation 

und Werbung von potenziellen Wähler*innen, erinnert aber pro forma 

nochmal daran Werbung zu machen 

o Man habe sich um die Logistik des ganzen gekümmert und habe bewirkt, dass 

sowohl Räume als auch Urnen und Wahlkabinen von der Uni zur Verfügung 

gestellt werden, wie die letzten Jahre auch 

o Leider wurde ihm zugetragen, dass sich nicht alle Listen, an die 

Wahlwerbungsauflagen gehalten hätten, vor allem ein Vorfall sei zu ihm 

getragen worden, jemand habe in einem Hörsaal, der in Sichtweite eines 

Wahlstandes ist, Flyer verteilt. Dies sei nicht erwünscht, da es so nah an den 

Wahlständen geschehe. Weiterhin haben einige Listen ihre Plakate und Flyer 

nicht aus der Nähe der Wahlstände weggeräumt. Es werde hiermit eine Rüge 

ausgesprochen gegen die Juso HSG, ZAK und die IL, wobei vor allem der 

letzteren eine formelle schwere habe 

o Dann findet er heraus, dass die bisherige Wahlbeteiligung bei 3,7 Prozent aller 

Studierenden läge 

 

• Lukas Schaub meldet sich und berichtet aus seinem Referat Politische Bildung: 

o Er habe eine Demonstration begleitet, zum Thema Klimanotstand und 

Rodungsstop, bei der 60 Personen anwesend waren 

Dies sei auch im Zusammenhang, mit der Verhandlung, der Klage, gegen Lena 

Hugger, einer Studentin, Aktivistin und Künstlerin, die aufgrund eines 

Kunstprojektes, in der sie einen Baum am Siegufer in der Siegener Innenstadt 

gefällt hat, angeklagt ist und aufmerksam machen möchte auf die Rodung der 

Gebiete in den Wäldern auch um Siegen 

 

• Felix Retza berichtet, auf Nachfrage von Viktoria Hauk1, dass er die genauer Zahlen 

nicht kennen würde, es, aber sicher wäre das in diesem Durchgang aller Härtefälle 

innerhalb der Frist gerechnet würden 

 

 

 
1 Weiterhin Vicky genannt 



TOP 3 Antrag zur Beitragsordnung 

• Ann-Kathrin Peters2 berichtet, dass man 17 Personen gebraucht hätte, um die 

Beitragsordnung zu ändern. Leider seien nur 13 Personen anwesend und deswegen 

könne man den Antrag nicht abstimmen. Auch eine Möglichkeit Online oder als 

Umlaufbeschluss sei nicht vorgesehen, deswegen würde sie sich informieren, 

inwiefern Paragraf 8, der Satzung der Verfassten Studierendenschaft gelten würde, 

hierzu würde sie Frau Optenkamp vom Justiziariat befragen, wenn dies möglich sei, 

würde sie, in Absprache mit dem Präsidium, zu nächster Woche zu einem Erneuten 

StuPa einladen 
o §8 Das Studierendenparlament ist beschlussfähig, wenn es ordnungsgemäß einberufen wurde und 

mindestens fünfzig v. H. der Mitglieder anwesend sind.  

a) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst, sofern der Beschlussgegenstand keine andere 

Regelung vorsieht. Ist eine ordentliche Studierendenparlaments-Sitzung nicht beschlussfähig, so ist 

unverzüglich unter Wahrung der Fristen eine neue Sitzung mit gleicher Tagesordnung einzuberufen, die 

unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist.  

b) Erfordert ein Beschlussgegenstand eine Zweidrittelmehrheit und die ordentliche 

Studierendenparlaments-Sitzung ist nicht beschlussfähig, so genügt in der Folgesitzung die 

Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder. Die Ordnungsmäßigkeit der Einberufung und weitere 

Einzelheiten sind in der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments zu regeln. 

• Sie erinnert daran, dass das letzte Mal, als die Beitragsordnung nicht geändert wurde, 

300 Menschen im StuPa waren, und die Abstimmung darüber forderten, da auch das 

Ticket hiervon abhängt. Es sei unabdingbar, dies bis zum 29.06.2023 abzustimmen, 

da an diesem Zeitpunkt, das letzte Rektoratssitzung ist, bei der die Änderung auch 

beschlossen werden muss 

• Lukas erinnert daran, dass in der nächsten Woche das FCLR und 17 weitere 

Veranstaltungen stattfindet und deswegen fragwürdig sei, ob sich die 2/3 Mehrheit 

aufbringen lässt, da alle die im AStA arbeiten eigentlich nicht könnten 

• Kathrin Greiner3 fragt, ob es wirklich notwendig sei, dass es eine 2/3-Mehrheit gebe, 

dies wird bejaht. Sie weist darauf hin, dass ihrer Meinung nach, die Liste, die mit 

ÖPNV-Verbesserung wirbt, als einzige nicht anwesend sei, bei einer Sitzung, bei der 

Über die Zukunft des ÖPNV abgestimmt wird 

• Robert Bingener bedankt sich an dieser Stelle, bei Anni im Besonderen, da sie alles 

gegeben hat und nicht nur die GVV4 einberufen hat, bei der dieses Thema 

besprochen wurde, sondern auch eine harte Verhandlung geführt hat, bei der nicht 

die Üblichen 4,9 Prozent Erhöhung, der Beiträge für den ÖPNV, sondern nur 3 

Prozent Erhöhung beschlossen worden wären 

• Eve Obier spricht an, dass sie es gut fände, wenn mit der angesprochenen Liste 

gesprochen wird, anstatt über sie, da es mittlerweile zu einer Blockade 

demokratischer Prozesse kommt 

• Vicky nimmt an, dass dies eher in den Aufgabenbereich des Präsidiums fallen würde. 

Sie spräche mit Jenny und würde sich dann an die Liste wenden 

• Aaron Kups bietet an, sich auch nochmal zu melden, aus einer Position der 

Opposition heraus 

 
2 Weiterhin Anni genannt 
3 Weiterhin Kate genannt 
4 Gesamtvollversammlung 



• Kate stellt in Frage, inwiefern dies produktiv sei, und fände es schöner, wenn das 

Präsidium das Gespräch suchen würde, dies sollte beinhalten, dass wenn sie 

antreten, auch bitte zu den Sitzungen kommen sollten 

• Robert fragt ob es 2/3 aller 25 Personen sein müssen, die im StuPa sind, dies wird 

bejaht. Er fragt weiterhin, ob es noch eine andere Möglichkeit gäbe dies 

abzustimmen, da er ansonsten das Gefühl habe: „das die Arbeitsverweigerung der IL, 
in einer Art Geiselhaft für das restliche StuPa ausartet“ (Zitat) 

• Anni erklärt, dass die Satzung und Ordnung, so wie sie ist und abgestimmt wird, 

schon Sinn ergibt, Paragraf 8, in der die Einladung bei nicht Beschlussfähigkeit, aber 

sicherlich einer Präzision benötigt. Weiterhin sei es auch wichtig zu beachten, das 

nicht nur essenziell wäre, dass 2/3 der Mandatstragenden Personen anwesend seien, 

sondern auch dass sie mit JA-Abstimmen würden, damit die Beitragsordnung 

abgestimmt werden könne 

-Julius Viesel kommt um 18:30- 

 

TOP 4 Canva-Pro-Abonnement 

• Kate stellt ihren Antrag vor. Sie berichtet weiterhin, dass man mittlerweile eine 

Lizenz für die Creative-Cloud über die Uni habe und dies schon helfen würde. Man 

aber nicht mehr mit Photoshop arbeiten würde, sondern sich Canva, schon, als 

Programm etabliert habe. Die Pro-Version, also Abonnement zu bestellen, sei nur ein 

logischer nächster Schritt. Sie führt aus, dass dies nicht nur den Referaten des AStA 

zugutekäme, wie zum Beispiel Presse und Öffentlichkeit oder Politische Bildung, 

sondern der Gesamten Verfassten Studierendenschaft, da man als AStA, wie zuletzt 

zum Anfang der Wahl geschehen, auch VS-Inhalte teile, oder dafür Inhalte erstelle 

• Wichtig sei ihr, dass es keine Personen bezogene Abonnements gebe, sondern diese 

zum AStA zuzuordnen seien, es also auch unabhängig sei, wer im AStA sitze 

• Vicky macht hierzu den Vorschlag, eigene E-Mail-Adressen für das Abonnement 

einzurichten 

• Kate meint aber, dass dies nicht nachvollziehbar genug sei, es aber Lösungen gäbe 

• Es wird über den Antrag abgestimmt 

(14 JA/ 0 NEIN/ 0 Enthaltungen) 

• Damit ist der Antrag in der vorliegenden Form angenommen 

 

TOP 5 Termine 

• Freitag, den 16.06 ab 20:00 Uhr Jam-Session im Kult 

• Freitag, den 16.06 ab 17:30 Uhr Auszählung der Wahl des 50.StuPa und der FSRe 

• Freitag, den 16.06 ab 18:00 Uhr „Sound Gay I´m in!“ – Vortrag über Queere-Theorie 

US-C-Foyer 



• Nächste Woche, 19.06 8:00 Uhr – 25.06 17:00 Uhr FCLR, Festival Contra le Racisme5 

mit Vorträgen, Music Acts, etc. 

• Dazu sei am 24.06 17:15 am Schreinerplatz eine Demo, mit min. Zwei sehr guten 

Vorträgen 

• Donnerstag 15.06 ab 15:30 Uhr „Warmes Essen am Paul-Bonatz“, Diskussion und 
Fragerunde, vom Studierendenwerk, für Studierende, Mitarbeiter und alle anderen 

• Zum nächsten StuPa wird eingeladen, nachdem mit dem Justiziariat besprochen 

wurde, inwiefern Paragraf 8 a, b in Bezug auf den Antrag auf Änderung der 

Beitragsordnung zutrifft, siehe TOP 3 

 

TOP 6 Sonstiges 

• // 

/// Sitzungsende – 18:49 Uhr /// 

 
5 Festival gegen der Rassismus 



BESCHLUSSPROTOKOLL DER 11. SITZUNG DES 49. 

STUDIERENDENPARLAMENTS DER UNIVERSITÄT SIEGEN 

VOM 14.06.2023 

Top Abstimmungsgegenstand Ja Nein Enthaltung Ungültig Resultat 
 

 

1. 
 

 
Regularien 
 
Protokoll 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 Moritz Rossmann 

 

13 0 0 0 Bestätigt 

       

3. Änderung der 
Beitragsordnung 
 
Abstimmung 
 

 

 

 

 

-- 

 

 

 

-- 

 

 

 

 

-- 

 

 

 

-- 

 

 

 

Leider waren nicht 

2/3 der 

Mandatstragenden 

Personen 

anwesend, 

deswegen wurde 

der Antrag 

verschoben 

4. Canva-Pro-Abonement 
 
Abstimmung 
Es wird für die Nutzung im 

AStA, ein Abonement für das 

Programm Canva-Pro 

abgeschlossen 
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Antrag Canva Pro Teams 

 
Antrag: 
Hiermit beantragt der AStA eine Canva Pro Lizenz für Teams in Höhe von 139,90 
EUR/Jahr.  
 
 
Begründung 
Seit nunmehr zwei Legislaturen werden alle SharePics, Plakate und Flyer des AStA mit 
Canva erstellt. Stand jetzt benutzen alle Referent*innen Canva über ihren privaten 
Account, was nicht ideal ist. Auch das Angebot, die Vorlagen und Möglichkeiten von 
dem allgemein zugänglichen Canva sind begrenzt, sowie der Speicherplatz.  
Da wir seit kurzem eine Creative Cloud Lizenz (inkl. Photoshop, InDesign, etc) von der 
Uni kostenfrei gestellt bekommen, würden wir gerne einen Teil dieses Geldes (295,00 
EUR/Jahr) was wir dort sparen, in einen Canva Pro Account investieren.  
Wir würden hier gerne eine Canva für Teams Lizenz beantragen, die Vorteile seht ihr im 
Screenshot. Es gibt auch eine Canva Pro Lizenz für nur einen Account, die ist aber 
„nur“ 30 EUR günstiger, und man kann eben nur mit einer E-Mail gleichzeitig arbeiten. 
Der Vorteil von der Teams Lizenz wäre, dass mehrere Referent*innen gleichzeitig 
arbeiten können, was oft vorkommt, alleine schon weil Vorsitz, Presse und 
Öffentlichkeit und politische Bildung und Kultur oftmals gleichzeitig an SharePics auf 
Canva arbeiten. Neben unserem E-Mail-Account ist Canva das meistgenutzte 
Programm im AStA. Auch andere Gremien, wie das StuPa, profitieren von dem 
Gebrauch von Canva, da wir in der Vergangenheit schon öfter SharePics für Wahlen 
oder Ausschreibungen erstellt haben. Da Abos im StuPa abgestimmt werden müssen 
und wir das nicht im Rat beschließen können, wenden wir uns nun mit der Bitte über 
eine positive Abstimmung an euch. 
 
 
Viele Grüße 
Katrin Greiner 
 
Im Auftrag des Walter-Krämer-AStA der Universität Siegen 
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Request Canva Pro Teams 
 
Request: 
Herewith the AStA requests a Canva Pro license for teams in the amount of 139,90 
EUR/year.  
 
 
Reason 
Since two legislatures all SharePics, posters and flyers of the AStA are created with 
Canva. As of now, all officers use Canva through their private account, which is not 
ideal. Also the offer, templates and possibilities of the generally accessible Canva are 
limited, as well as the storage space.  
Since we recently got a Creative Cloud license (incl. Photoshop, InDesign, etc.) from 
the university for free, we would like to invest some of the money (295,00 EUR/year) we 
save there in a Canva Pro account.  
We would like to apply for a Canva for Teams license here, you can see the benefits in 
the screenshot. There is also a Canva Pro license for only one account, but it is "only" 
30 EUR cheaper, and you can only work with one email at a time. The advantage of the 
Teams license would be that several referees can work at the same time, which often 
happens, just because Chair, Press and Public and Civic Education and Culture often 
work on SharePics on Canva at the same time. Next to our email account, Canva is the 
most used program in the AStA. Other committees, such as the StuPa, also benefit 
from using Canva, as we have often created SharePics for elections or calls for 
proposals in the past. Since subscriptions have to be voted on in the StuPa and we 
cannot decide this in the council, we now turn to you with the request about a positive 
vote. 
 
 
Many greetings 
Katrin Greiner 
 
On behalf of Walter-Krämer-AStA of the University of Siegen 
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Stand 07.06.2023 13:00 Uhr 



 

 
 Sparkasse Siegen 

IBAN: DE37 4605 0001 0041 0007 53 | BIC: WELADED1SIE 
4 

AStA 
Universität Siegen 

 

 
 

Status June 7th 2023 1 pm 


